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High-Volume-Drucker setzt auf Ausbau 
der Weiterverarbeitung

Um die durchgängige Qualitäts- und Terminsicherheit 

zu optimieren, setzt Fr. Ant. Niedermayr GmbH & Co KG im 

bayerischen Regensburg für die in hohen Auflagen gedruckten 

Beilagen und Kataloge neu einen Sammelhefter Primera 160 

von Müller Martini ein.

E    Was gibt es für ein überzeugenderes 
Bekenntnis zu Print, als wenn ein Firmen-
chef wie Johannes Helmberger, der das 
1801 von Franz Anton Niedermayr gegrün-
dete Familienunternehmen in sechster Ge-
neration leitet, in stolzem Ton verkündet: 
«In den vergangenen acht Jahren haben 
wir hier in Regensburg über 50 Millionen 
Euro in die Erweiterung unserer Produk-
tionsstätte und in neue Maschinen inves-
tiert – und auch in den nächsten Jahren 
werden wir weiter in unser Unternehmen 
investieren. Dabei fällen wir Investitions-

entscheide immer aus Erwartungen für die 
Zukunft heraus, sonst wären wir nicht da, 
wo wir heute stehen!»

400 Tonnen Papier pro Tag
Genauso wie Johannes Helmberger unbe-
irrt an das Medium Print glaubt und über-
zeugt ist, dass Beilagen und Kataloge ihre 
Position im Kommunikationsmix behalten 
werden, ist für den Geschäftsführenden 
Gesellschafter aber auch klar, dass der 
Weg zum Erfolg in Zukunft noch stärker 
über eine hohe Automatisierung der einzel-

nen Produktionsschritte von der Vorstufe 
bis zur Auslieferung führt. Seine These 
untermauert er mit weiteren beeindrucken-
den Zahlen. 

«Wir bedrucken auf drei Rollen- und 
einer Bogenmaschine an Spitzentagen bis 
zu 400 Tonnen Papier. Unser Output pro 
Mitarbeiter hat sich innerhalb eines Viertel-
jahrhunderts um den Faktor 40 erhöht – al-
lein in den vergangenen acht Jahren um 
das Dreissigfache. In der gleichen Zeit-
spanne stieg der Umsatz pro Mitarbeiter je-
doch nur um das Zehnfache – woraus man 
gut ableiten kann, wie hart der Preiskampf 
geworden ist. Deshalb ist es unsere klare 
Strategie, auf hoch automatisierte Prozes-
se zu setzen, um wettbewerbsfähig zu blei-
ben.»

Jetzt alles inhouse
Dass die heutigen modernen Weiterver-
arbeitungs-Systeme hoch automatisiert 
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1  Johannes Helmberger (links), Geschäfts­
führender Gesellschafter der Fr. Ant. Nieder­
mayr in Regensburg: «Es ist unsere klare  
Strategie, auf hochautomatisierte Prozesse  
zu setzen, um wettbewerbsfähig zu bleiben.»  
In der Mitte Michael Kretschmann (Leiter  
Weiterverarbeitung), rechts Frank Skorna  
(Gebietsverkaufsleiter Müller Martini 
Deutschland). 

2  Der neue Sammelhefter Primera 160  
produziert bei Fr. Ant. Niedermayr regelmässig 
am Limit von 16 000 Takten pro Stunde.

3  Um hohe Produktionsgeschwindigkeiten 
zu erreichen, werden die Bogen dem 
Primera 160 mittels Streamfeeder zugeführt. 

ment 65 Mitarbeiter beschäftigende Fr. 
Ant. Niedermayr für diverse Branchen auch 
Kataloge in einem Auflagensegment von 
100 000 bis 600 000 Exemplaren. Bis zu 
160 Seiten starke Kataloge werden sam-
melgeheftet, teilweise bis 1600 Seiten um-
fassende Produkte werden klebegebunden 
und ebenso wie Hardcover-Bücher bei 
Partnerbetrieben gefertigt.

Angesichts der grossen Auflagen fährt 
Fr. Ant. Niedermayr den Sammelhefter re-
gelmässig am Limit von 16 000 Takten pro 
Stunde. «Wir sind sehr zufrieden mit der 
hohen Performance des Primera 160», 
zieht Johannes Helmberger eine Bilanz der 
ersten Betriebsmonate. Auch die Bedie-
nung («sensationell einfach – unsere Ma-
schinenführer haben sich schnell auf ho-
hem Niveau zurechtgefunden») und die 
Qualität der Endprodukte («wir sprechen 
hier schliesslich über eine Maschine von 
Müller Martini . . .») beurteilt der Firmen-
chef überaus positiv.

Wichtige Vernetzung
Einen ebenso hohen Stellenwert wie der 
Weiterverarbeitung misst Fr. Ant. Nieder-
mayr auch dem Segment «Neue Medien» 

sind, ist laut Johannes Helmberger der eine 
Grund, weshalb Fr. Ant. Niedermayr in 
einen Müller Martini-Sammelhefter Prime-
ra 160 mit Falzanleger, sechs Flachstapel-
anlegern, Kartenkleber, Streamfeeder, 
Kreuzleger Robusto und Palettierer inves-
tierte. 

Der zweite Grund, warum das Unterneh-
men im vergangenen Sommer den neuen 
Primera 160 als Ersatz für einen Sammel-
hefter 300 in Betrieb nahm, liegt laut 
Johannes Helmberger darin, «dass der 
Ausleseprozess bei den Weiterverarbei-
tungs-Dienstleistern, an die wir die Sam-
melheftung bisher fremdvergeben haben, 
weiter voranschreitet. Deshalb heften wir 
nun alle bei uns gedruckten Produkte in-
house, um die durchgängige Qualitäts- und 
Terminsicherheit zu optimieren.»

Millionenauflagen
Gefertigt werden auf dem neuen Primera 
160 einerseits tagesaktuelle Beilagen im 
A4- und A5-Format für den stationären 
Handel sowie Broschüren teilweise in Mil-
lionenauflagen. Andererseits produziert die 
in Druck und Weiterverarbeitung im Zwei-
schichtbetrieb 100 und im Non-Print-Seg-

mit eigener Agentur (die 40 Kreative für 
Ideen und Konzepte beschäftigt), Foto
studio, Internet und Film bei. Dieser zu
nehmend an Bedeutung gewinnende  
Geschäftsbereich hat laut Johannes Helm-
berger viele positive Auswirkungen auf den 
Printsektor. «Eine hohe Vernetzung zwi-
schen den verschiedenen Medien wird  
immer wichtiger. So können wir unsere 
vorwiegend aus dem erweiterten süddeut-
schen Raum stammenden Kunden als Ge-
neralunternehmer betreuen – von Video-
produktionen über Ladenausstattungen 
bis zu unterschiedlichen Verkaufskanälen.»

Weil die Vorstufe im eigenen Haus ist, 
kann Fr. Ant. Niedermayr bis kurz vor 
Druckbeginn noch schnell reagieren. Typi-
sches Beispiel hierfür sind die Verkaufs-
preise bei Prospekten, die von Grosshan-
delsketten oft kurzfristig noch angepasst 
werden. «Es gibt deshalb», betont Johan-
nes Helmberger, «keine Beilagen, die so 
aktuell sind wie die bei uns gedruckten.»
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www.niedermayr.net

4  Einen wesentlichen Anteil an der hohen 
Produktivität der neuen Primera 160-Linie 
hat auch der leistungsstarke Kreuzleger  
Robusto, der für perfekte kreuz- oder 
lagengelegte Pakete sorgt. 


